
Sexuelle Übergriffe 

Bei sexuellen Übergriffen resp. sexuellem Missbrauch an Schülerinnen und Schülern im 

Kontext Schule muss in der Vorgehensweise unterschieden werden, ob sexuelle Übergriffe 

erfolgen durch: 

► eine Schülerin oder einen Schüler resp. eine Schülergruppe

► Schulmitarbeiterinnen und -mitarbeiter

In Art und Ausmaß können sexuelle Übergriffe sexualisierende Äußerungen bis hin zu 

sexueller Nötigung und Vergewaltigung beinhalten (siehe unter 5 „Erganzende Hinweise"). 

Besteht der hinreichende Verdacht auf sexuelle Übergriffe, sei es durch Äußerungen einer 

Schülerin bzw. eines Schülers oder durch Beobachtungen, ist in jedem Fall sofortiges und 

konsequentes Handeln notwendig. 

Die folgenden Handlungsempfehlungen beziehen sich auf Situationen, in denen gravie­

rende Vorwürfe und tatsächliche Anhaltspunkte für einen sexuellen Übergriff oder sexuel­

len Missbrauch im schulischen Kontext vorliegen (Dringlichkeitsstufe Rot, siehe in Teil 2 

,.Kindeswohlgefährdung - sexuelle Übergriffe durch Lehrkräfte"). 

Zum Vorgehen bei einem Anfangsverdacht, siehe in Teil 2 „Kindeswohlgefährdung sexu­

elle Übergriffe und sexuelle Übergriffe durch Lehrkräfte". 
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Bei sexuellen Übergriffen durch Schülerinnen oder Schüler: 

Mitteilung an das Jugendamt und Polizei alarmieren, Notruf 110, in Abhängigkeit 

► vom Schweregrad des Vorfalls,

► dem Alter, ·

► gegebenenfalls dem psychischen Entwicklungsstand der Täterin bzw. des Täters.

Bei sexuellen Übergriffen durch eine Lehrkraft 
siehe in Teil 2 „Sexuelle Übergriffe durch Lehrkräfte": 

► Polizei alarmieren, Notruf 110

► Unmittelbare Information der Schulaufsichtsbehörden und Abstimmung des

weiteren Vorgehens - zunächst kein Gespräch mit der Lehrkraft

Gegebenenfalls sofortige ärztliche Versorgung veranlassen. 

Notfallordner NRW - Gefährdungsgrad II - 2. Auflage/ 2015 




















